
Hasler blickt auf Zeit im Europarat zurück 
Dominique Hasler bot in ihrem Vortrag spannende Einblicke in die vergangenen sechs Monate. 

Am 17. Mai 2024 übergab 
Liechtenstein seinen Vorsitz 
im Ministerkomitee des Euro-
parats an Litauen. Damit ging 
eine erfolgreiche sechsmonati-
ge Vorsitzzeit zu Ende. Domi-
nique Hasler, Ministerin für 
Äusseres, Bildung und Sport, 
blickte in ihrem Vortrag vor 
den Mitgliedern und Gästen 
des Liechtensteiner Presse-
clubs (LPC) auf die vergange-
nen sechs Monate zurück.  

Intensive Zusammenarbeit 
gelobt 
Besonders lobend hob Domi-
nique Hasler dabei die inten -
sive Zusammenarbeit mit  
der Ständigen Vertretung des 
 Fürstentums Liechtenstein 
beim Europarat in Strassburg 
sowie dem zuständigen Bot-
schafter Domenik Wanger, der 

ebenfalls an der Veranstaltung 
teilnahm, hervor. 

Einblicke hinter  
die Kulissen 
Die Ministerin erläuterte nicht 
nur die Aufgaben des Europa-
rats selbst und die inhaltlichen 
Ziele der Vorsitzzeit Liechten-
steins. Sie gab auch spannen-
den Einblicke hinter die Kulis-
sen über die anspruchsvollen, 
mit dem Vorsitz verbundenen 
Aufgaben, die jahrelange Vor-
bereitungszeit, die mitten in 
der herausfordernden Zeit der 
Corona-Pandemie begann, die 
Logo-Entwicklung und dessen 
Symbolik und die hervorragen-
de und ausgesprochen enga-
gierte Zusammenarbeit zwi-
schen allen Beteiligten in 
Liechtenstein und Strassburg. 
Sie hob den Vorteil der kurzen 

Wege im Land hervor, 
wodurch in kurzer Zeit Dinge 
realisiert werden konnten, die 
in Grossstaaten unmöglich ge-
wesen wären, und sprach 
voller Stolz von einer unglaub-
lichen Leistung, die das Team 
gezeigt hat.  

Auf der Agenda standen 
viele Themen, als besonderen 
Erfolg bezeichnete Dominique 
Hasler jedoch die Verabschie-
dung der «Rahmenkonvention 
zu Künstlicher Intelligenz, 
Menschenrechten, Demokratie 
und Rechtsstaatlichkeit» unter 
der Federführung von Bot-
schafter Domenik Wanger. 
Diese hat zum Ziel, die Grund-
werte des Europarats auch in 
diesem Bereich sicherzustel-
len. Dieses mittlerweile inter-
national anerkannte Rahmen-
werk hat grosse Visibilität 

 erreicht und wird auch von 
grossen Staaten, die dem Euro-
parat nicht angehören, als vor-
bildlich angesehen. Ein weite-
res Ziel, nämlich Liechtenstein 
im Ausland und den Europarat 
im Inland sichtbarer zu ma-
chen, wurde ebenfalls über-
troffen.  

Hasler und Wanger  
beantworteten Fragen 
Nach knapp einem Monat und 
etwas Abstand blickt die Minis-
terin mit Dankbarkeit, «dass 
wir Menschen haben, die sich 
im Ausland so für unser Land 
einsetzen», auf die intensive 
Zeit zurück.  

Im Anschluss an ihren Vor-
trag beantworteten Dominique 
Hasler und Domenik Wanger 
Fragen aus dem interessierten 
Publikum. (eingesandt)

Regierungsrätin Dominique Hasler, Carmen Dahl und Domenik  
Wanger empfingen die Gäste im LPC. Bild: eingesandt

Kunstschule Liechtenstein 

Abschlusspräsentation zum Thema (Wahl-)Verwandtschaften 

Mit Verwandtschaft assoziieren 
wir meist biologische Zusam-
mengehörigkeit: Eltern, Ge-
schwister und andere (Bluts-) 
Verwandte. Allerdings können 
auch Freundschaft, Patchwork-
familie, Subkultur oder Seelen-
verwandtschaft eine familiäre 
Funktion übernehmen. Denke-
rinnen wie Donna Haraway ge-
hen noch einen Schritt weiter 
und rufen dazu auf, sich mit 
Tieren, Pflanzen und Maschi-
nen «verwandt zu machen». 
Denn nur durch eine verant-
wortungsvolle Verbindung mit 
anderen Spezies könne der öko-
logischen Katastrophe auf hoff-
nungsvolle Weise entgegenge-
wirkt werden. Die Abschluss-
ausstellung vom 28. und 29. 
Juni zeigt eine Vielfalt von An-

näherungen an das Thema der 
(Wahl-)Verwandtschaften, die 

während des Abschlussprojekts 
erarbeitet wurden.  

Die Schülerinnen und Schüler 
des Gestalterischen Vorkurses 
führen am Freitag, 28. Juni, von 
17 bis 19 Uhr, und am Samstag, 
29. Juni, von 15 bis 17.30 Uhr, 
durch die Ausstellung. Die 
Zeugnisübergabe und Überrei-
chung des Robert-Allgäuer- 
Preises 2024 findet am Samstag 
um 14 Uhr statt. Die Ausstellung 
ist am Freitag von 17 bis 20 Uhr 
und am Samstag von 12 bis 18 
Uhr geöffnet. (Anzeige) 
 
 
Rahmenprogramm: 
Mittwoch, 3. Juli, 19 Uhr 
Verdichtete Präsentation der 
Abschlussarbeiten im Seiten-
lichtsaal des Kunstmuseums  
Liechtenstein im Rahmen des 
«Mittwoch XL».

Die Kunstschule lädt zur Abschlusspräsentation des Gestalterischen 
Vorkurses 2023/24 ein. Bild: Janin Losert

Die Alpkultur auf dem neuen Alpherzweg in Malbun kennenlernen

Am Samstag, 22. Juni, wurde der Alpherzweg in Malbun eröffnet. Auf dem bestehenden  
Panoramaweg befinden sich sieben Stationen, welche Wanderern die Alpkultur, die Natur 
und die Umwelt im Liechtensteiner Berggebiet näherbringen. Bild: Liechtenstein Marketing
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